
Sporternährung einmal anders – 
mit wissenschaftlich fundierten Erkenntnissen 
zu optimaler Leistungsfähigkeit!
„Zum Thema Ernährung und Sport kursieren zahlreiche 
Mythen, die wissenschaftlich nicht fundiert sind. Wir ha-
ben daher eine Kooperation der Österreichischen Ge-
sellschaft für Sporternährung und dem WIFI Süd ins Le-
ben gerufen – Ziel ist, das fundierte Fachwissen der ÖG-
SE möglichst breit und an viele Zielgruppen weiter zu ge-
ben“, erklärt DDr. Manfred Lamprecht, der die Semina-
re mit seinem Team konzipiert hat. 

Mag. DDr. Manfred Lamprecht ist Präsident der Öster-
reichischen Gesellschaft für Sporternährung (ÖGSE), 
Priv.-Dozent für Physiologie sowie Direktor des Green 
Beat-Instituts für Nährstoff-Forschung und Sporternäh-
rung in Graz. Außerdem lehrt er an der medizinischen 
Universität Graz, der Karl Franzens Universität Graz so-
wie an der Donauuniversität Krems und ist Vorstands-
mitglied der European Nutraceutical Association (ENA): 
„Die neu konzipierte WIFI-Ausbildung zum Thema 
Sporternährung gibt aktuellste wissenschaftliche Er-
kenntnisse an alle Zielgruppen weiter – und das in einer 
Form, die eine sofortige Umsetzung in die Praxis er-
möglicht.“ 

Wen sprechen Sie damit an? (Leistungs-)Sportler, Ärzte, 
Sportwissenschaftler, Physiotherapeuten, Apotheker, Diä-
tologen, Ernährungswissenschaftler … ?
„Grundsätzlich alle, denen es wichtig ist, fit und lei-
stungsstark zu sein bzw. andere dabei zu unterstützen. 
Sogar Menschen im Büro wollen und sollen wissen, wie 
viel Energie bzw. Flüssigkeit sie wann zu sich nehmen 
müssen, um den Arbeitsalltag optimal bewältigen zu 
können. Natürlich wenden wir uns mit der Seminarrei-
he aber vor allem an Sportinteressierte und Menschen in 
Gesundheitsberufen. Sporternährung boomt, man hat 
viel darüber gehört. Nach der WIFI-Ausbildung kennt 
man sich hinsichtlich der Zusammenhänge zwischen 
Nährstoffen und Sport aus und kann fundierte Entschei-
dungen treffen.“

Sporternährung – Basic
Zum Thema Sporternährung sind besonders viele unter-
schiedliche Meinungen und Mythen im Umlauf – ent-
sprechend hoch ist die Verunsicherung bei Hobby- und 
Leistungssportlern.
Worauf sollte bei der Wahl des Energieriegels geachtet 
werden? Wann ist ein Proteinshake oder ein Kohlenhyd-
ratgel erforderlich? 
Das optimale Sportgetränk: Wasser, Fruchtsäfte oder im 
Handel angebotene Produkte? Kreatin? Koffein? L-
Carnitin?
Was sollte wann, zu welchem Zeitpunkt und in welchen 
Mengen zugeführt werden?
Dieses Seminar gibt einen fundierten Einblick in das Ge-
biet der Sporternährung und wurde im speziellen für Lei-
stungs- und Hobbysportler, Trainer und Betreuer von 
Sportlern konzipiert.
Achtung: Es ist keine Beraterfunktion (Ernährungsbera-
tung udgl.) nach der Ausbildung möglich.
Das Seminar wurde von der ös-
terreichischen Gesellschaft für 
Sporternährung (ÖGSE) ap-
probiert.

18 Std. € 330,-
Für Mitglieder der ÖGSE ist eine Ermäß igung von 
10% vorgesehen.

Lehrbeauftragte: Mag. (FH) Doris Hiller, 
Mag. Dr. Manuela Konrad, Helga Klein, MBA

WIFI-Süd | 05404.014K
18.10. - 19.10.2014 
Sa 10.00-18.00, So 9.00-17.00
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Sporternährung
Wissenschaftlicher Anspruch und 
praxisbezogene Umsetzung
Die Österreichische Gesellschaft für Sporternährung 
(ÖGSE) ist die erste nationale Vereinigung die sich zum 
Ziel gesetzt hat, sporternährungswissenschaftliche Er-
kenntnisse evidenzbasiert an alle Zielgruppen weiterzu-
geben. So ist es möglich, einerseits die Gesundheit und 
Leistungsfähigkeit von SportlerInnen (breiten- als auch 
leistungssportbezogen) durch einen fundierten und unab-
hängigen Wissenstransfer zu fördern und andererseits 
spezifische Aufgabenstellungen wie z. B. einen maxima-
len Support in Vor- und Wettkampfphasen bereit zu stel-
len. Dafür übernimmt die ÖGSE zum einen qualitativ 
hochwertige Aufklärungsmaß nahmen und bietet zum an-
deren umfangreiche Aus- und Fortbildungen für alle Be-
rufsgruppen, Personen und Institutionen, für die das The-
ma Ernährung und Sport relevant ist. 
Zusätzlich garantiert eine Schnittstelle zwischen For-
schung, Industrie und Praxis einen optimalen Diskurs. Ex-
perten im sportphysiologischen, sportmedizinischen, 
sport- und ernährungswissenschaftlichen Bereich stehen 
dabei in einem Regelkreis und unterliegen einem perma-
nenten Austausch. Die Bildung eines Kompetenzzen-
trums und einer zentralen Anlaufstelle für Sportler und de-
ren Betreuer zur Optimierung der Aspekte Aufbau, Lei-
stung, Regeneration bei gleichzeitiger Aufrechterhaltung 
der Gesundheit im Sport auf Basis optimaler Sporternäh-

rung sind somit ein Hauptziel. Ein weiteres Ziel ist die Er-
stellung von Empfehlungen zur Herstellung und zum Ein-
satz von Sportnahrungsprodukten und Nahrungsergän-
zungspräparaten mit Sporternährungsfokus
Viele namhafte Experten stehen in einem regen Aus-
tausch um die bestmöglichen Erkenntnisse in die Öffent-
lichkeit zu transportieren. Aufgrund zahlreicher Erkennt-
nisse und Erfahrungen im sporternährungswissenschaftli-
chen Bereich ist die ÖGSE somit auf Augenhöhe mit na-
tional und international verwandten Fachgesellschaften.
Den Mitgliedern der ÖGSE bieten sich zahlreiche Vortei-
le. So sind alle in der ÖGSE tätigen Personen dazu ange-
halten, die Ergebnisse ihrer Arbeit den Mitgliedern pra-
xisbezogen zugänglich zu machen. Dieser Wissenstrans-
fer erfolgt über unterschiedliche Wege:
• Alle Wissenschaftler veröffentlichen jährlich mehre-

re Beiträge in renommierten nationalen und interna-
tionalen Fachzeitschriften, Datenbanken, Fachbü-
chern und Nachschlagwerken. Ein optimaler Zugang 
für alle Mitglieder zu diesem Wissen ist ein Hauptauf-
gabengebiet.

• Vergünstigungen bei allen kostenpflichtigen Schu-
lungen, Fort- und Weiterbildungen als auch Sympo-
sien und Diskussionsveranstaltungen etc.

• Kostenlose digitale Übermittlung des Newsletters

www.oegse.at

Das WIFI Steiermark bietet in Kooperation mit der ÖGSE Seminare und Fortbildungen zum Thema Sporternährung an 
(siehe folgende Seite).
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